
Mehr Sicherheit für Ostholstein
Neue Fahrzeuge und Spezialtechnik stärken Feuerwehren und Hilfsorganisationen.

EUTIN. Neue Rüstwagen, Gerä-
tewagen, Feldküchen, Kühlan-
hänger, ein Quad und sogar mo-
bile Tankstellen:DerKreisOsthol-
stein hat Feuerwehren, Hilfs-
organisationen und Katastro-
phenschutzeinheiten mit einer
umfangreichen Fahrzeug- und
Ausrüstungspalette ausgestat-
tet. Bei einer Feierstunde auf
dem Gelände der Kreisverwal-
tung übergab Landrat Timo
Gaarz die neuenEinsatzmittel of-
fiziell an ihre künftigen Nutzerin-
nen und und Nutzer.
Insgesamt fließen mehr als

3,75 Millionen Euro in die Mo-
dernisierung des Brand- und Ka-
tastrophenschutzes. Ein Teil der
Beschaffungenwurde durch För-
dermittel des Landes Schleswig-
Holstein und des Bundes unter-
stützt.
„Die Investitionen stärken die

Leistungsfähigkeit derGefahren-
abwehr und des Bevölkerungs-
schutzes nachhaltig und tragen
dazu bei, den Einsatzkräftenmo-
derne und leistungsfähige
Arbeitsmittel für ihre anspruchs-
vollen Aufgaben zur Verfügung
zu stellen,“ so der Landrat.
Zu den Gästen gehörten Ver-

treterinnen und Vertreter der
Feuerwehren, des Technischen
Hilfswerks, des Deutschen Roten
Kreuzes, des Arbeiter-Samariter-
Bundes, des Malteser Hilfsdiens-
tes, der Technischen Einsatzlei-
tung sowie kommunale Man-
datsträgerinnen und Mandats-
träger. Begrüßtwurdenunter an-
derem Kreispräsidentin Petra
Kirner sowie die Bürgermeister
Kuno Brandt aus Heiligenhafen,
Michael Robien aus Lensahn,
Jörg Weber von der Insel Feh-
marn und Bettina Schäfer aus
Scharbeutz sowie Oldenburgs
Bürgervorsteherin Susanne
Knees.

gung von Einsatzkräften und Be-
troffenen unterstützen.
Besonderswichtig für die tech-

nische Hilfeleistung sind zwei
neue Rüstwagen, die künftig auf
Fehmarn sowie an der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale in
Lensahn stationiert werden. Zu-
sammen mit einer neuen 250-
kVA-Netzersatzanlage stärken
sie die Einsatzfähigkeit des Krei-
ses bei größeren Schadenslagen
erheblich.
Neu in Dienst gestellt wurde

außerdem ein CBRN-Erkunder
desBundes für den LöschzugGe-
fahrgut. Das Spezialfahrzeug er-
kennt und analysiert chemische,
biologische, radiologische und
nukleare Gefahrenlagen und er-
setzt ein Fahrzeug aus dem Jahr
2001.
„Die heute übergebenen Fahr-

zeuge stehen für eine weitere
deutliche Stärkung des Bevölke-
rungsschutzes im Kreis Osthol-
stein. Vor allem stehen sie aber
für das Vertrauen in die Men-
schen, die diese Technik künftig
nutzen werden“, erklärte Land-
rat Timo Gaarz. „Unsere Feuer-
wehren, Hilfsorganisationenund
das Technische Hilfswerk leisten
Tag für Tag einen unverzichtba-
ren Beitrag für die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger. Dieses
Engagement verdient die best-
möglichen Rahmenbedingun-
gen.“
Der Modernisierungskurs soll

fortgesetzt werden. Bereits in
Planung beziehungsweise Um-
setzungsindweitereBeschaffun-
gen, darunter ein Mannschafts-
transportwagen für das Fachge-
biet Feuerwehrwesen und Ka-
tastrophenschutz, zwei Kran-
kentransportwagen, zwei Gerä-
tewagen Wasserrettung für die
DLRGsowiedrei neueEinsatzleit-
wagen.

Gaarz hob die Bedeutung der
ehrenamtlichen Einsatzkräfte
hervor und betonte, dassmoder-
ne Fahrzeuge und zeitgemäße
Ausstattung wichtige Vorausset-
zungen für schnelle Hilfe seien.
Gleichzeitig würdigte er die vie-
len Beteiligten, die die Beschaf-
fungen über mehrere Jahre vor-
bereitet und begleitet haben.
Zu den neuen Fahrzeugen ge-

hört ein Kommandowagen auf
Basis eines VW Tiguan für das
Fachgebiet Feuerwehrwesen
und Katastrophenschutz. Er
dient dazu, Fachberater undFüh-
rungsunterstützungskräfte
schnell an Einsatzorte zu bringen
undkannbeiBedarf auchvonan-
deren Katastrophenschutzein-
heiten genutzt werden.
Ebenfalls neu sind drei mobile

Tankstellen, die eine unabhängi-
ge Kraftstoffversorgung von Ein-
satzfahrzeugen und Aggregaten
ermöglichen. Für die Feuerwehr-
technische Zentrale und die Digi-
talfunkservicestelle wurden

außerdem zwei neue MAN-TGE-
Dienstfahrzeuge angeschafft.
Besonders das FahrzeugderDigi-
talfunkservicestelle verfügt über
eine mobile Werkstattausrüs-
tung, sodass Reparaturen und
Programmierungen direkt vor
Ort möglich sind.
Ein geländegängigesQuadmit

AnhängerwirdkünftigbeimDRK
Süsel eingesetzt. Es soll bei der
Erkundung sowiebeimTransport
und der Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten in schwer
zugänglichem Gelände helfen.
Auch die Versorgung größerer

Einsatzlagen wurde verstärkt:
Zwei Kühlanhänger unddreimo-
derne Feldküchen gingen an Ein-
heiten des Deutschen Roten
Kreuzes, desMalteser Hilfsdiens-
tes und des Arbeiter-Samariter-
Bundes. Jede Feldküche kann bis
zu 250 Personen versorgen und
ersetzt teilweise mehr als 20 Jah-
re alte Vorgängermodelle.
Einen Schwerpunkt bilden

neue Fahrzeuge für den überört-

lichen Einsatz und den Katastro-
phenschutz. So erhielt die Tech-
nische Einsatzleitung einen Ge-
rätewagen Logistik, der die Ver-
sorgung des Einsatzleitwagens II
sicherstellt. Weitere Gerätewa-
gen gingen an die Feuerwehren
Scharbeutz, Schashagen und
Heiligenhafen. Während das
Fahrzeug in Scharbeutz Trans-
port- und Versorgungsaufgaben
übernimmt, dient der Gerätewa-
gen in Schashagen als Zugfahr-
zeug für eine landesweite Net-
zersatzanlage, also eine Ersatz-
stromversorgungsanlage. Das
Fahrzeug inHeiligenhafenerwei-
tertmit spezieller Ausrüstung zur
Abstützung, Rettung, Stromver-
sorgung und Beleuchtung die
Möglichkeiten bei schweren
technischen Hilfeleistungen.
Für die Betreuungseinheiten

des Malteser Hilfsdienstes und
des DRK Neustadt wurden zu-
dem zwei weitere Gerätewagen
Logistik beschafft, die bei größe-
ren Schadenslagen die Versor-

Feuerwehren, Hilfsorganisationen und Katastrophenschutzeinheiten freuen sich über neue Einsatz-
fahrzeuge und Technik im Gesamtwert von mehr als 3,75 Millionen Euro. Fotos: Kreis Ostholstein

Tanzen unter freiem Himmel
NIENDORF/OSTSEE.Wenn die
Sonne langsam über der Ostsee
untergeht, verwandelt sich der
Niendorfer Balkon wieder in
eine große Tanzfläche unter frei-
em Himmel. Mit der beliebten
Veranstaltungsreihe „Tanzen
am Meer“ lädt die Timmendor-
fer Strand Niendorf Tourismus
GmbH auch in diesem Sommer
Einheimische und Urlaubsgäste
zu stimmungsvollen Abenden
direkt amWasser ein.
Los geht es in den Sommerfe-

rien mit einem besonderen Ter-
min: Am kommenden Montag,
6. Juli, übernimmt aus organisa-
torischen Gründen DJ Majid das
Musikprogramm und sorgt von
19 bis 22 Uhr für beste Party-
stimmung. Der Eintritt ist frei.
Anschließend steht wieder DJ

René Kleinschmidt an den Turn-

tables. Er bringt mit einem ab-
wechslungsreichen Mix aus ak-
tuellen Charts, Schlagern, Ol-
dies, Dance-Classics, Sommer-
hits und dem ein oder anderen
Walzer Jung und Alt auf die
Tanzfläche. Weitere Termine
sind am 22. Juli, 5. und 26. Au-
gust sowie 9. und 23. Septem-
ber, jeweils von 19 bis 22 Uhr.
Für das passende Urlaubsge-

fühl sorgen neben der Musik
auch Cocktails und erfrischende
Drinks von „Cocktail Revolu-
tion“. Die Kombination aus
Tanz, Meerblick und der abends
beleuchteten Niendorfer See-
brücke macht die Veranstal-
tungsreihe seit Jahren zu einem
beliebten Treffpunkt für Gäste
aller Generationen. Bei starkem
Regenoder Sturmmuss„Tanzen
amMeer“ allerdings ausfallen.

Sommer, Ostseeblick und jede Menge Musik: „Tanzen am Meer“
lädt auch in den Sommerferien wieder zum Feiern auf den Nien-
dorfer Balkon am Seebrückenvorplatz ein. Foto: Torsten Vollbrecht

Tourismusverband blickt nach vorn
Neuer Vorstand, neue Projekte und eine klare Strategie für die Ostseeküste.
PROBSTEIERHAGEN. Neuer
Mann im Vorstand, neue Pro-
jekte und ein klares Ziel: Der
Ostsee-Holstein-Tourismus
(OHT) will den Tourismus an der
schleswig-holsteinischen Ost-
seeküsteweiter stärken und die
Saison über die Sommermona-
te hinaus verlängern. Bei der
Mitgliederversammlung im
Schloss Hagen in der Probstei
standennebeneinemRückblick
auf das vergangene Jahr vor al-
lemdieWeichen für die Zukunft
im Mittelpunkt.
Neu in den Vorstand gewählt

wurde Egon Perschk, Bürger-
meister der Stadt Glücksburg.
Gemeinsam mit Joachim Nitz,
Tourismusdirektor der Timmen-
dorfer Strand Niendorf Touris-
mus GmbH, soll er für eine aus-
gewogene Vertretung der ver-
schiedenen Ostseeregionen
sorgen. Nitz gehört dem Gre-
mium bereits seit dem Frühjahr
als Vorsitzender desMarketing-
beirats an.
„Ein ausgewogen besetzter

Vorstand ist für uns mehr als

eine Formalie“, sagte OHT-Ge-
schäftsführerin Katja Lauritzen.
„Wir wollen die Interessen der
unterschiedlichen Ostseeregio-
nen an einen Tisch bringen –
von Glücksburg bis in die Lübe-
cker Bucht und die Holsteini-
sche Schweiz. So können wir
gemeinsam die nächsten
Schritte hin zu einem ganzjähri-
gen, nachhaltigen Qualitäts-
tourismus entwickeln.“
Einen Ausblick auf die zu-

künftige Ausrichtung des Lan-
desmarketings gab der neue
Geschäftsführer der Tourismus-
Agentur Schleswig-Holstein
(TA.SH) Stefan Borgmann. „Die
TA.SH hat sich auf den Weg
eines umfangreichen Change-
Managements gemacht. Ge-
meinsam mit der Tourismus-
branche Schleswig-Holstein
stellen wir uns neu, modern
und kooperativ auf.“
ImMittelpunkt der Versamm-

lung standen außerdem die
Marketingaktivitäten des ver-
gangenen Jahres unddieweite-
re Zusammenarbeit der Mit-

gliedsorte. Julia Bünting, Mar-
ketingleiterin und stellvertre-
tende Geschäftsführerin des
OHT, betonte die Vorteile ge-
meinsamer Kampagnen:
„Durch kooperatives Marke-
ting mit Partnern und Mitglie-
dern lassen sich erfolgreich
Budgets bündeln, und es ent-
steht einhohesMaßanKreativi-
tät für gemeinsame überregio-
nale Marketingmaßnahmen.“
Ein weiteres zentrales Thema

bleibt die Verlängerung der
Tourismussaison. Auch wenn
sich die Erfolge nur schrittweise
zeigen, will der Verband an die-
semKurs festhalten. Vorgestellt
wurde zudem das deutsch-dä-
nische Interreg-Projekt „Nurtu-
ring Nature (NuNa)“, an dem
der OHT gemeinsam mit fünf
weiteren Partnern und zwölf
deutschen Netzwerkpartnern
bis 2028 beteiligt ist.
NebendenBerichten standen

auch die Jahresplanung sowie
der Wirtschafts- und Marke-
tingplan für 2027aufder Tages-
ordnung.

Der Ostsee-Holstein-Tourismus hat auf seiner Mitgliederversamm-
lung ein neues Vorstandsmitglied gewählt: Egon Perschk (2.v.li.),
Bürgermeister der Stadt Glücksburg. Geschäftsführerin Katja Lau-
ritzen (v.li.), Jörg Weber, Vorstandsvorsitzender des OHT, und Julia
Bünting, stellvertretende Geschäftsführerin, freuen sich mit ihm.

Foto: OHT

Die vielen Facetten von Blau
KLINGBERG. Unter dem Motto
„Blau – auf jeden Fall. Kontraste,
Mischungen und Farbklänge“
präsentieren die beiden Künstle-
rinnen Heidi Niehaus und Elvira
Willems am heutigen Sonn-
abendundmorgigenSonntag,4.
und 5. Juli, jeweils von 11 bis 18
Uhr ihre Kunst in der Kleinen
Waldschänke in Klingberg, See-
straße 56/Ecke Uhlenflucht. Ge-
zeigt werden gemalte und kalli-
grafisch inspirierte Bilder in gro-
ßen und kleinen Formaten,
Künstlerbücher, Karten sowie
kalligrafische Papier- und Buch-
objekte.
Während Heidi Niehaus mit

farbigen Tuschen, Kalligrafie,
Schrift und Textfragmenten
arbeitet, sind für Elvira Willems
Acrylmalerei, Zeichnung und
CollagendieAusdrucksmittelder
Wahl.Über die Farbigkeit unddie
Strukturen entstehen beim Be-

trachten spannende Wechsel-
wirkungen zwischen den Arbei-
ten der beiden Künstlerinnen.
DieseAusstellung stellt die Far-

be Blau in den Mittelpunkt. Blau
beruhigt und regt an, Blau ist die
Farbe der Sehnsucht und der
Träume. Wir lieben es, den Blick
in die blaue Ferne zu richten, ver-
weilen gern am Meer. Spieleri-
scher Umgang mit Blau führt zu
immer neuen Wahrnehmungen
kleiner und großer Flächen. Wol-
kige Farbübergänge stehen
scharf kontrastierenden Bildbe-
reichengegenüber, auch inKom-
plementärfarben. Flächen wer-
den umspielt und gebrochen von
feinen kalligrafischen Linien.
„Wir zupfen an den Rändern des
Blau und loten alles aus, was das
Blau hergibt – vom zartesten
Himmelblau bis zum tiefsten
Blauschwarz“, so die Künstlerin-
nen.

04521-77937-0Beratung & Buchung
(Mo. -Fr. 09:00 bis 17:00 Uhr)
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Schwedenfest in Wismar
und Hafenrundfahrt
Aufenthalt auf dem Schwedenfest

Nach Ankunft in Wismar unternehmen Sie
eine 1-stündige Hafenrundfahrt und haben
anschließend viel Freizeit auf einem der
größten Schwedenfeste
außerhalb Schwedens.

• Sa., 22.08. • So., 23.08.

p.P. nurp.P. nur

€€53.53.9090

© Sina Ettmer - stock.adobe.com

Hanse-Sail Rostock
Aufenthalt bei der Hanse-Sail in Rostock

Genießen Sie eines der größten Segel- und
Volksfeste der Welt im Stadthafen Rostock
(ca. 3 Std. Aufenthalt) und im Seebad
Warnemünde (ca. 3 Std. Aufenthalt).
Freuen Sie sich auf das bunte Treiben
an Land und auf demWasser!

• Sa., 08.08.

p.P. nurp.P. nur

€€29.29.9090

© Rico K. - Fotolia

„Zur Blüte in die Heide“
mit Mittagessen und herrlicher Kutschfahrt

Fahrt in den Naturschutzpark „Lüneburger
Heide“.Wir laden Sie auf ein Mittagessen
(2-Gang-Menü) ein und unternehmen an-
schließend eine Kutschfahrt durch die Heide,
ebenfalls im Preis enthalten.

• Sa., 08.08. • Mi., 19.08.
• Mo., 24.08.

p.P. nurp.P. nur

€€69.69.9090

©Gabriele Rohde - stock.adobe.com

Nord-Ostsee-Kanalfahrt
mit dem Raddampfer „Freya“
Hohenhörn – Kiel

Inkl. Brunchbuffet an Bord sowie am Nach-
mittag Kaffee & Kuchen. Genießen Sie die
einmalige Atmosphäre des fast 120 Jahre
alten Raddampfers.

• Mi., 12.08. • Mi., 26.08.
• Mi., 09.09. • Mi., 30.09.

p.P. nurp.P. nur

€€119.119.9090

©HamburgFührer

Weltvogelpark Walsrode
inklusive Eintritt

Über 4.000 Vögel, 650 Arten aus allen
Kontinenten der Welt warten in einer der
herrlichsten Gartenlandschaften Deutsch-
lands auf Sie. Busfahrt und Eintritt
inklusive, Aufenthalt 4-5 Std.

• Di., 18.08.

p.P. nurp.P. nur

€€56.56.9090

Helgoland
mit dem „Halunder-Jet“ ab Hamburg
mit extra-langem Aufenthalt!

Fest reservierte Plätze an Bord, Bedienung
am Platz während der 3½-stündigen Über-
fahrt. Kein Ausbooten erforderlich, der Jet
landet direkt am Südhafen.

• Mi. 15.07. • Mi., 19.08.

p.P. nurp.P. nur

€€129.129.9090

© rpeters86 - stock.adobe.com
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